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„Selbstständig bleiben im Alter“ 

 

Seit Oktober 2021 wohnt die Studentin Hannah Korb mit im Haus von Christa Hau 

in Koblenz auf der Karthause. Statt Miete zu zahlen unterstützt sie die 87-Jährige 

bei verschiedenen Aufgaben im Alltag – „Wohnen für Hilfe“ also. Genau das ver-

spricht das Projekt des Studierendenwerks und der Hochschule Koblenz, über das 

die beiden zusammengefunden haben. 

Im eigenen Haus auch im Alter 

wohnen bleiben können – das ist 

ein großer Wunsch von Christa 

Hau. Sie lebt seit 35 Jahren auf der 

Karthause und ist seit einer Hüft-

OP mehr als bisher auf Unterstüt-

zung im Alltag angewiesen. Trotz-

dem möchte sie so gut es geht 

selbstständig bleiben. Als ihre 

Tochter von dem Projekt „Wohnen 

für Hilfe“ erfährt, ist schnell klar: 

Das kann genau die richtige Option 

für ihre Mutter sein. Etwa zur glei-

chen Zeit ist die jetzige Studentin, 

Hannah Korb, auf Wohnungssuche 

in Koblenz, nachdem sie eine Zu-

sage für den Zwei-Fach-Bachelor 

Soziologie/Psychologie an der Uni-

versität erhalten hat. „Wohnen für 

Hilfe“ kannte sie bereits aus ande-

ren Städten und kontaktiert daher 

Anne Dommershausen vom gleich-

namigen Projekt in Koblenz. Die 

Projektleiterin vereinbarte ein Ken-

nenlernen zwischen Christa Hau 

und Hannah Korb: „Wichtig ist mir vor allem ein respekt- und vertrauensvoller Umgang auf 

beiden Seiten – sowohl die Wohnraumgebenden als auch die Studierenden sollen sich in ihrem 

(neuen) zu Hause wohlfühlen.“, meint sie. Bei der 87-Jährigen und der Studentin hat das 

geklappt. Sie schätzen das harmonische Miteinander, das sich schnell eingestellt hat. 

Korb unterstützt die Rentnerin 4 Stunden pro Woche. Meistens gehen sie dann gemeinsam 

einkaufen oder auf der Karthause spazieren. Diese Zeiten sind fest eingeplant, sodass beide 

ihren Tagesrhythmus gestalten können. Das funktioniert für beide Seiten gut. „Hannah ist 
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verlässlich, ich habe mit ihr immer eine Ansprechpartnerin im Alltag und trotzdem sind wir 

unabhängig voneinander.“, erzählt die 87-Jährige. 

Die Studentin hat ein eigenes Zimmer mit eigenem Bad. „Das ist sehr angenehm, da man auch 

genügend Rückzugsorte hat.“, meint Korb. Die Küche teilen sie sich, kochen in der Regel aber 

getrennt voneinander. „Durch den Alltag in der Universität und Verabredungen am Nachmittag 

oder Abend mit Freund*innen wären regelmäßige und gemeinsame Essenszeiten wahrschein-

lich eher schwierig zu managen. Dafür freue ich mich umso mehr, wenn ich Christa bei anderen 

Gelegenheiten unterstützen kann, wie etwa beim Einkaufen im nahegelegenen Supermarkt“, 

ergänzt die Studentin. 

Die Tochter der 87-jährigen Christa Hau kommt meist wöchentlich zu Besuch. Daher entsteht 

auch ein regelmäßiger Austausch zwischen ihr und der 21-Jährigen. „Vor allem am Anfang hat 

mir das sehr geholfen, wenn ich manchmal unsicher war, wobei und wie ich genau unterstüt-

zen kann“, erzählt Hannah Korb: „So konnte ich mich absprechen, welche Bedürfnisse jede 

„Partei“ hat. Das hat mir den Einstieg sehr erleichtert.“ Ihre Freizeit verbringt die Studentin 

gerne mit Freund*innen in der Stadt, bei Spieleabenden in WGs ihres Freundeskreises oder 

mit Sport, z. B. beim Indiaca oder Taekwondo. Christa Haus Tochter ist froh, dass sie sich an 

„Wohnen für Hilfe“ gewendet haben. „Meine Mutter hat so tagsüber und auch nachts jeman-

den im Haus, das ist auch für uns Kinder natürlich entlastend. Mit Hannah hat meine Mutter 

eine vertrauensvolle Person gewonnen.“, weiß sie zu schätzen. 

 

Über „Wohnen für Hilfe“ 

Das Projekt „Wohnen für Hilfe“ ist eine Kooperation des Studierendenwerks Koblenz und der 

Hochschule Koblenz und vermittelt Wohnpartnerschaften zwischen Studierenden und Wohn-

raumgebern, die den Studierenden kostenfrei ein Zimmer zur Verfügung stellen – als Gegen-

leistung für Hilfe im Alltag. 

Auch in und um Remagen werden Studierende des RheinAhrCampus vermittelt. 

Weitere Informationen und Kontakt: 

Studierendenwerk Koblenz  

Anne Dommershausen  

Projektleiterin „Wohnen für Hilfe“ 

Hochschule Koblenz  

Konrad-Zuse-Straße 1  

56075 Koblenz 

Telefon: 0261 9528-981  

E-Mail: koblenz@wohnen-fuer-hilfe.de 

Website: www.wohnen-fuer-hilfe.de  
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